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Neuer Gelündegewmn westlich Noyon.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 12. Juni . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rn pp recht . Ar-

tillerickaurps wechselnder Stärke. Die Jnsanterretütiükeit
blieb auf Erkuudungsgefechte beschränkt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz,  ft«
schweren Kämpfen hat die Armee des Generals von
Hutier  gestern den erwarteten, zur Wiedereinnahme des
Höhcnblocks südwestlich von Noyon geführte« großen.
Gegenangriff  mehrerer französischer Divisionen z « m
Scheitern gebracht.  Unter schwersten Verlusten wnrde
der Feind auf feiner ganze» Angriffssront von Le Ployron
bis Anthenil zurückgeworfen. Seine in grober Zahl z« m
Einsatz gebrachten Panzerwagen liegen zerschosien ans dem
Kampffelde.

Zwischen Merq und Bclloy.  wo der feindliche An¬
sturm an unserem Gegeustob zerschellte, dauertc» erbitterte
Kämpfe bis znr Dunkelheit an. Das westliche Oiseufer
nördlich der Matzmündung wurde vom Feind gesäubert.

Die Zahl der von der Armee eingebrachtcn Gefange¬
nen  hat sich ans mekr als 13 0 Vg erhöht. >

Der Berlust der Höhen südwestlich von Noyon zwang
den Feind zur Räumung seiner Stellungen am Carle-
poutwalde  ans dem Ostufer der Oise. Dem weichenden
Feinde stiehen wir über Carlepout und Caisnes scharf wach
und erreichten kämpfend die Linie nördlich vonBailly
—Tracy le Bal  westlich Nampcel.

Hartnäckig, und keine Opfer scheuend, setzte der Feind
seine vergeblichen Angriffe nordwestlich von Chateaul-
Thierry  fort. Mehrfacher Ansturm brach hier bl»tig zn-
sammen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorf,.

Unterredung mit tudendorff.
B u d a p e st. 12. Juni . (Eig. Tel . zb.)

Der Berichterstatter des „Az Est" im deutschen Großen
Hauptquartier hatte eine Unterredung mit Luden-
dorff.  Der Berichterstatter meldet darüber : Der große
Heerführer war in ausgezeichneter Laune und sagte: Die
neuen Schläge, die wir seit dem 27. März den französischen
und englischen Armeen versetzten, verlaufen planmäßig
und verursachen hem Feind , wie in der großen Schlacht bei
Cambray und Armentieres, große Verluste an Menschen
und Material.

Nriegsminifterv. Stein über die Offensive.
Im R e i chs t a g wurde gestern (Vergl. den Bericht auf

Seite 2) mit der Beratung des Heeresc ats  begonnen.
Die Verhandlungen wunden mit einer Rede des Kriegs¬
ministers eingeleitet.

Kriegsministcr von Stein : Der sorgfältig vorbereitete
deutsche Angriff hat zu großen Erfolgen geführt. Der Sieg
des Deutschen Kronprinzen ist für die Entente eine der
schwersten Niederlagen geworden. Die ' Grundlage dazu
bildeten die Kämpfe bei Armentieres und die um den Kem-
mel. Nur durch den Einsatz der französischen Reserven an
der Somme und in Flandern war es möglich, die zerbro¬
chene englische Schlachtfront wieder zusammenzuflicken.
Die zur Stützung des englischen Heeres eingesetzten fran¬
zösischen Divisionen fehlten naturgemäß am Chemin des
Dames . Die abgekämpften englischen Divisionen konnten
der Wucht des deutschen Angriffes nicht standhhalten. Mit
beispielloser Schnelligkeit, die den Vormarsch in fttaljen
noch überschritt führte der Angriff die Angreifer über die
Aisne bis zur Marne . Große Teile des französischen Hee¬
res sind geschlagen. Die sogenannte Fochsche Reservearmee
besteht zurzeit nickt. Neben den Verlusten an Menschen,
erlitt der Feind eine gewaltige Einbuße an Kriegsgerät.
(Bravo .) Jetzt mackst die Entente den Vorwurf des Ver¬
rats . Das ist der Dank gegen einen früheren Bundesge¬
nossen, der sich für England verblutet hat. (Sehr richtig.)
Nicht der Zerfall Rußlands hat die Niederlage der Entente
verschuldet. Es muß vielmehr beißen: Die Hilfe Rußlands
hat es der Entente überhaupt erst möglich gemacht, militä¬
risch zu widerstehen. Die Entente ist sich des Ernstes der
Lage wohl bewußt. Jetzt hofft sie auf Amerikas Hilfe. Zum
erstenmal sind auch in diesen Kämpfen Amerikaner erschie¬
nen. allerdings erst in dem Augenblick, als wir schon an
der Marne standen. Sie erlitten dasselbe Los wie die
anderen. Voller Bewunderung und Dankbarkeit blicken
wir heute auf unsere unvergleichliche Armee. (Bravo .)

Die Zahl der Gefangenen,
Sie seit dem 21. März die Entente im Westen an Deutschland
verlor, hat sich aus über 205 000 e t &ö öt. Desgleichen ist
die Geschütz be nie,  die bisher 2280 betrug, infolge des
nenen deutschen Sieges zwischen Montdidier und Noyon

igewachse «. Die Entente hat nnnmehr aus den verschie¬

denen Angriffsfronten das gesamte auf 270 Km. eingebaute
Stellnngsmaterial in der ganzen Tiefe der hinterainander
liegenden Verteidigungszone« mit ungezählten Mnwi-
tionslagrrn, Depots «nd Rahnen verloren. Die blntige«
Verluste haben sich zu ungeheuren Zahle» gesteigert.

Bevorstehende Ereignisse zu Lande und zur See.
Der ..Berliner Lokalanzeiaer" meldet aus Gen ?: Cle-

menceau besprach aestern in Focks L>auvta»art ?<>e hssr wich¬
tige Vorschläge der Heeresleituna . Er sprach bei seiner Rück¬
kehr Vtcriser Austrägern qeaenüber den Wunsch aus seine
Zuversicht von der ganzen Bevölkerung geteilt zu sehen.

Hierzu bemerkt ..Ecko de Baris ", die Tage his Ende
ftuni würden zu Lande und zur See noch große
Ereignisse bringen.

Die deutsch-englischen Verhandlungen.
Haag.  12 . Juni . (Wolff-Tel.)

Die deutsch-enalische Konferenz bat gestern Nachmittag
im Trevesiaal ihre zweite Sitzuna abaehalten. Es liegt nicht
in der Absicht, regelmäßige Presseberichte über die Verhand-
lnnaen zu vervifentlicken. genau so wenig wie dies voriges
ftabr in der ersten Konferenz dieser Art im Haaa ge¬
schehen»st. _

Frieden im Südlaukasur.
K on sta n t i n o v el . 10. Juni . (Privat -Tel . zb.)

Den Blättern zufolae berichtete ftusttzminisier SalilBei
aus Batum daß die Verhandlungen mit den Deleaierten des
Südkaukaius beendet seien und der Frieden unterzeichnet
worden iei. _ ____

Tagesbericht des Abmiraiftades.
Berlin.  12 . Juni . (Amtlich.)

ftm Sperrgebiet « m Enaland  wurde « «euerdiuas
10 800 Brnttoreaistertocknen  fevnlicheu Handels-
schisssraums durch die Tätigkeit ««serer Unterseeboote ver¬
nichtet. Der Cbef des Admiralstabs der Marine.

*

Aus Brasilien  bringt die ..Financial Times" vom
23. Mai die Nachricht, daß infoia« des Tonnagemangels die
Verickissuna der letzten Kafkee - Ernte.  die sich
auf die riesiae Menge von 18 Millionen Sack belief, größten¬
teils unterblieb,  Infolgedessen sind in Santos dem
wichtigsten Ausfubrbasen dort, die Lagerhäuser voll belegt.
Die brasilianische Reaieruna und die Dockgesellickaftbe-
schleuniaen den Bau neuer Lagerhäuser. Der Kasfeevflanzer-
verband brachte 4.2 Millionen auf. um durch lebhaftere An-
vretsuua des Kaffeeverbrauchs in den Bereinigten Staaten
den Absatz,u beben und sich Ersatz zu schaffen für die
früher an Deutschland verkauften Beträae.

Eine entivrechendeNachricht Wer die durch den Ueher-
ilnß an Zucker bervoraerufene Not der Zuckervklanzerund
-Händler brinat das ..Journal os Commerce" vom 6. Avril
aus Manila und Jloilo  den Hauvibsifen der von den
Vereinigten Staaten annektierten . ehemals spanischen
Bbiliovinen. Dringend wird dort Schiffsraum benötigt, um
den sich in Masten ansammelndenZucker iortzulchaffen. Der
Zucker der neuen Ernte kommt bereits herein, und noch sind
die Lagerhäuser mit tausenden von Tonnen der alten Ern --
anaeküllt. Die Ernte ist unverkäuflich, weil sie nickt nach
Eurova aeschasft werden kann. Der Unterseebootskrica
schläat dem Wohlstand dieser Kolonien fast unheilbare Wun¬
den. Auch wird befürchtet. daß Deutschland nach dem Kriege
von seiner starken Waffe des sreiwillioen Verzichtes aus
fremde Kolonialerzeuanisie Gebrauch macken wird, und daß
Brasilien sowie die Bbiliovinen dann ihren besten Kunden
dauernd verlieren.

Ein holländisches Schiff versenkt.
Amsterdam.  12 . Juni . (Wolff-Tel.)

Die Niederländische Telegravhenagentur meldet aus
Rumiden. daß der Fischerloaaer ..Helena Am. 312" am
S. Juni in der Nähe des Leuchtschiffes Doggerbank in den
Grund aebobrt wurde, wobei drei Mann der Vesatzuna ums
Leben kamen. _

DerU-Bootkrieg gegen Amerika.
Bern,  12. Juni . (Wolff-Tel .)

Die Pariser Ausgabe Ser „Chicago Tribüne " vom 7.
Juni bringt eine lange New-Uorker Drahtung über die
Tauchbootversenkungen an der amerikani¬
schen  Küste , worin es heißt: „Die Annahme, daß die
Tauchboote, die wenigstens IS Schiffe in einer verhältnis¬
mäßig geringen Entfernung von der Küste versenkt haben,
nach Europa zurückgekehrt seien, hat sich als falsch erwiesen,
da von einem Zerstörer 48 Ueberlebende nach dem letzten
Opfer aufaefjscht worden sind. Die intercsianteste Erfahrung
machte die Besatzung des versenkten Schuners „E'dna",
welche eine Woche lana an Bord des Tauchbootes festgehal-

tcn wurde. Die Mannschaft ües Tauchbootes erklärte,
Deutschland habe eine permanente Blockade her amerikani¬
schen Küste errichtet. Das Tauchboot habe Kiel mit Pro¬
viant für ein halbes Jahr verlassen, aber man beabsichtige
ein Jabr auf See zu bleiben und den Proviant von geka¬
perten Schiffen zu ergänzen. New-Nork bereitet sich auf
alle Möglichkeiten vor, so wurde die Auslöschung aller Lich¬
ter mit Ausnahme der Straßenlampcn und der Jnncnbe»
lcuchtung befohlen. Die Polizei kündigt WarnungSsignale
im Falle von Luftangriffen an . Alle Lichter in Coney Is¬
land, Brighton , Seagate und anderen Küstenplätzen wur¬
den veildunkelt."

Genf . 12. Juni . (Eig. Tel. zb.)
Der in Frankreich erwartete  große amevikam,

sche Dampfer „Pinar del Rio"  wnrde am letzten Mitt¬
woch in de« amerikanischen Gewässern von einem deutschen
Unterseeboot versenkt.  Ob er Truppe» an Bord hatte,
wird nicht angegeben. _

Die Kriegserklärung Loftaricar.
Berlin.  12 . Juni . (T .-U.-Tcl.)

Wie die ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung" hört, ist die
Nachricht, daß die Republik Costarica dem Deutschen Reich«
den Krieg erklärt habe uunmebr amtlich bestätigt worden.
Die Krieaserklärnna ist durch ein Rcaierunashekret vom
23. Mai erfolgt.

Zur Ablehnung des gleichen Wahlrechts.
8. Berlin,  12 . Juni . (Eia. Tel., zh.)

Wie wir erfahren, wird das nrritßiiche Staats»
Ministerium  in seiner Sitzung morgen (Dvnnerstaa ) z«
der Ablebnuna des gleichen Wablreckts im Abaeordneten-
bauie Stellung nehmen.  In Kreisen des Landtags
wird versickert, bevor nickt das Herrenhaus gesprochen habe,
iei auck an keine Auflösung des Abgeordnetenhauses zu
denken. _

Entschließung der österreichischen polen»
Wien.  12 . Juni . (Wolff-Tel.)

Meldung des Wiener Korresvondenzbureaus: Die Blät¬
ter stellen fest, daß durch di« gestern in Krakau einstimmig
gefaßten Entschließungen des varlamcntarischen Ausschußes
des Volenklubs. die sich in scharfer Weise aeaen die Re¬
aieruna Scibler wenden und deren Entfernung fordern, die
varlamentarischeLaae eine iöbe Wendung erfahren habe.
Nachdem gestern noch die Aussichten kür den baldigen Zu¬
sammentritt des Reichsrates in parlamentarischen Kreisen
günstig beurteilt wurden, wird nunmebr die Einberufung
des Reichsrats als s«br in Fraae gestellt betrachtet. Die Ent¬
scheidung wird nickt vor Ende der Woche erwartet . Bon pol¬
nischer Seite wird betont daß die gestrigen Beschlüße des
varlamentarischen Ausschußes des Dolenklubs das Bekennt¬
nis zum Staat bedeuten, sich für die Stoaisnotwendiakeiten
und für eine Verständigung mit beutlchen Parteien zu
erklären. Auf deutscher Seite erblickt man dagegen in den
Beschlüßen eine Spitze gegen die nationalvolitischen Inter¬
essen der Dcntschen. wodurch ein attnstiaes Ergebnis der ziem¬
lich weit gediehenen Verhandlungen über eine Annäherung
zwischen den Deutschen und den Polen fraglich erscheint.

Landgräfin Anna von Hessen f.
Frankfurt,  12 . Juni . (Wolff-Tel .)

Die Landgräfin von Hessen, geborene Prinzessin Anna
von Preußen , ist heute früh 5% Nhr nach schwerem Leiden
hier gestorben.

Die verstorbene Prinzessin war am 17. Mai 1836 als
Tochter des Prinzen Karl von Preußen und dessen Ge¬
mahlin der Prinzessin Maria von Sachsen-Weimar geboren
und das gegenwärtig älteste Mitglied des Hauses Hohen-
zollern. Vermählt war sie feit,dem 26. Mai 1883 mit dem.
am 14. Oktober 1884 ihr im Tode vorangegangenen späteren
Landgrafen von Hessen. Aufsehen erregte es, als sie Ende
1801 noch zum Katholizismus übertrat.

Die ttleiderabgabe.
8. Berlin,  12 . Juni . (Eig. Tel., zh.)

Der als offiziös anzusebende ..Berliner Lokalanzciaer"
nimmt in einem sebr scharf aebaltenen Artikel Stellung aeaen
die Ankündigung des Leiters der Reichsbekleidunassielle. daß
eine Enteianuna der Kleider der bürgerlichen Bevölkerung
zugunsten der Munitionsarbeiter erfolgen solle, falls die
freiwilliae Abgabe nickt den erwarteten günstigen Erfolg
bringe. Der .Kokalanzeiaer" erwartet , daß der Reichstag
geaen die Durchführung einer solchen Maßnahme die keine
gesetzliche Grundlage habe. Stelluna nehme und die Auf¬
hebung einer etwaigen solchen Maßnahme verlanae. Der
..Lokalanzciaer" schließt leinen scharfen Artikel mit der Be¬
zeichnung der anaekündiaten Maßnahme als kommunistischen
Einariss in das Privateigentum , der ohne ieden Rechtsboden
iei und infolaeöeßen das Rechtsempfinden und die Achtung
vor Mein und Dein rum Schwinden bringe.
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kurze politische Nachrichten. l
Reichstag

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 12. Juni.

oar gestern der erste Teil der Sitzung mit der Beantwortuna
kleiner Anfragen ausaefüllt . Aus eine Ansraa « des
AHa. Müller - Meininaen ssortschr. Vv .l : In iünaster Zeit
ist als Krieaseriatzmittel an unser Heer Tabak  in «rosten
Menaen verkauft worden , der aam oder »um- aröstien Teil
Laub , insbesondere Buchenlaub  enthält . und der der
Militärbehörde viel Geld kostet. Was aedenkt der Reichs¬
kanzler *u tun . um diesem Boraehen einzelner Lieferanten
im Interesse des Heeres mit aller Schärfe und raschestens rit
beaeanen ? , erwiderte Generalleutnant v. Oven : Die
Heeresverwaltuna bat sich nur sehr unaern infolge der
immer aröster werdenden KnavvKcit an Rauchtabaken dazu
entschlossen der Zulassung von Tabakersaststossen « über-
zutreten . Rack sorgfältiger Prüsuna unter Heranziehung
des Reicksacsundheitsamtes wurde eine Miickuna mit
Buckenlaub aewäblt . wie sie durch die Bundcsratverord-
nuna vom 6. Dezember 1817 zuaclasscn ist. Der Anteil an
reinem Tabak ist in dem einen Paket aröster als in dem
anderen . Die Zahl der hier bekannt gewordenen Klagen ist
bisher verhältnismäßig aerina gewesen. (Stürmischer Wider-
svruch.i Durch Verfügung vom 18. Mai d. I . ist die
W eiter li e serun g der Kr iea s t ab akmisck una
zunächst eingestellt  worden . Ta iedock unter diesen
Umständen die Tabakvorräte in absehbarer Zeit erickövst
lein werden oder die Belieferung der Feldtruvven um die
Hälfte aerinaer werden müßte . wird die Einstellung der
Lieferung von Krienstabakmiickuna kaum aufreckterhalten
werben können . — Auf .Le ergänzende Anfrage des Abg.
Müller - Meininaen . ob die Einstellung eine dauernde oder
nur eine vorübergehende sei. erwidert Generalleutnant
v. Oven : Die Einstellung ist zunächst eine vorübergehende.

Nach Erledigung weiterer Anfragen wurde mit der Be¬
ratung des Heeresetats begonnen , die Kriegsminister von
Stein mit einer (auf Seite 1 wiedergcbenenf Rede ein¬
leitete.

/Mrsonalverändernnae « in Wien.
Meldung des Wiener Korrespondenzbureaus : Kaiser

Karl erliest ein Handschreiben an den Ministervraüöenten
v. Seidler . wonach er in Genehmigung der Anträge des
Ministerpräsidenten die vom Minister des Innern Grafen
Tvaaenbura  erbetene Enthebung vom Amte gewährt
und aleichzeitia den Präsidenten des Amtes für Bolks-
ernäbruna Paul  unter Betranunn mit der Leitung dieses
Amtes zum Minister und den Präsidenten der Polizeidirek¬
tion in Wien Ritter v. Bauer  zum Minister des Innern
ernennt . In einem Handschreiben an den Grafen Toagen-
bura aedenkt der Kaiser dankbar der vieliähriaen . unte be¬
sonders schweren Verhältnissen entfalteten ausgezeichneten
Tätigkeit des Grafen , dessen hingebungsvolles , von un¬
ermüdlichem Pflichteifer getragenes verdienstvolles Wicken
tkm die warme Anerkennung des Kaisers sichert. Er behielt
(sch seine Wiederverwendung , im Dienste vor Gleichzeitig
verlieb der Kaiser dem Grafen Toaaeubnra das Größt re uz
des Leovoldordens.

Der Kaukmännischc Verein Wiesbaden batte gestern
Mend in der „Wartbura " «ine Mitgliederversammlung ein¬
berufen in der zunächst die M et a l lb e s ck la a n ah m e
zur Bewrcchuna stand. Die Kaufleute und von diesen
namentlich die Laöeninhabcr erleiden durch die Beschlag¬
nahme ihrer Geschäfts- und Schaufcnsteretnricktunaen . so¬
weit diese auS Bronze Kupfer oder Messina bestehen, einen
besonders empfindlichen Einariss in ihren Besitzstand, und
es ist daher erklärlich , wenn ste ein Interesse daran haben,
die Durchsübrüna der Verordnung möglichst milde achanb-
babt zu sehen. Stadtbaurat B e r l i t. der Leiter der biestaen
Metallsammelstelle aab iu sehr sachlicher Weise Aufklärnn-
aen über den Inhalt der Beschlaanahmeverordnuna und die
Art . wie stck ihre Durchssibruna am besten bewerkstelligen
laste, sodast Härten und Unannehmlichkeiten vermieden wer¬
den können . Aus seinen Erklärungen war die Mitteiluna
von allgemeinem Interesse daß bei der bisherigen Metall-
beschlaanabme die Stadt Wiesbaden mit ihren Ablieferungen
bezüglich der aus die Kopfzahl entfallenden Menge an der
Svibe aller deutschen Städte steht. An den Vortrao schlost sich
eine kurze Ausivrache . in der u . a. Kaufmann Julius Heu-
marin noch einmal den Wunsch ausdrückte , daß namentlich
bei der Vcschkaanabme der Schanfcnstereinrichtunaen der
Tertilindustrie rückstcktsvoll verfahren werden möchte, da an
dieser Stelle die Geschäftsinhaber besonders empfindlich ae-
tvoffcn würden . — Als zweiter Gegenstand der Besvreckung
stand das Tbema Wohnungsnot und Krieaerheim-
stätten  auf der Tagesordnung . Konsul Gradenwilz
war kür diese Fraae als Berichterstatter gewonnen worden.
Er wies in seinen Ausführungen darauf hi« , wie schon vor
dem Kriege eine emvfindlichc Wohnungsnot besonders für
das arbeitende Volk vorhanden war . die zu einer sozialen,
bnaionsschen und sittlichen Geiahr für unser Land und Volk
werden würde , wenn nach dem Kriege die tausende und
abertausende von Kriegern heimkcbren . um einen häuslichen
Herd zu gründen . Die Rcichsreaieruna habe diese Geiahr
bereits erkannt , und das K r i e a e r h c i m stä t t e n a e s« tz
das seiner Verwirklickuva harrt , soll die Grundlage bilden
zur Schaffung von Wohnräumcn . w>̂ .ste zur Erzeugung
und Erhaltung eines aciunden und tücktiaen Menicheu-
aeichleckts unumgänglich notwendig sind. Auch der Kauf-
mannsstaud habe ein Intereste an der Forderuna dieser
sozialen Ausaabe . und darum sei es wünschenswert , daß so¬
wohl der Einzelkausmann wie die Organisationen stcb an der
Durchführung der Boden - und Wohnnngsreform beteiligen.
Auch dieser Vortrag fand bei der leider nur schwach be¬
sucht"" ^ ersawnilnng lebhast ' ^ Reisall.

Fällige Zinsschcirie . Die N a s s a u i sche Landes-
bank  macht bekannt , das; die am 1. Juli 1918 fällig wer¬
denden Zinsscheine von Schuldverschreibungen der R.asiau-
ifchen Landcsbank und allen andern inländischen Wertpa¬
pieren schon vom 19. Juni ab bei ihrer Zinsscheinkaffe,
Schalter 8, eingelöst werden können . Es empfiehlt sich,
wegen des starken Andrangs anfangs Juli , die Einlösung
möglichst noch in diesem Monate vorznnehmcn . _

Heute Morgen entschlief nach langem , schweren Leiden
mein lieber , guter Mann, der

Königliche Oberst z. D.

Ritter pp.
im Alter von 79 Jahren.

In tiefer Trauer:

Cecilie Castendyck geb. Schumann
Wiesbaden,  12 . Juni 1918.

Taunusstr. 4

Trauerfeier und Einäscherung findet am Samstag , den
15. Juni, vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Gegr. 1865. Telefon 265
Beerdigungs-Anstalten

Mk «,M
Firma

Nüol ? Limbarth
8 Ellenbogcngaffc 8.

Größte; Lager in allen Urten
6sl2 - und

IHetaIl=Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagcn.
Lieferant dcS

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Dcamten-Vereins.

\/ergrösserungen
" nachjedem kleinen Biider

auch von Zivil in Feldgrau.
EmalUebUdor für Broschen etc.
Beste « Jl 'e ; tg « scii «nk!
Fmfla Simonsen, Rhe;nstr 56.
TonDrj rjonnciaDOCDC !Daa

Bekanntmachung.
Königliche Lehranstalt kür Wein-, Obst- und Gartenbau

»n Geisenheim am Rhein. ,
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß an der Königlichen

Lehranstalt ün Jahre 1918:
1. Ein Obstverwertungslebrgang für Männer

und Hausbaltungslehrerinnen  in der Zeit vom
29. Juli bis 8. August:

L. ein Obstverwertungslebrgang für Frauen  in
der Zeit vom 19. bis 24. August abgehalten werden.
Die Lehrgänge beginnen an den zurrst genannten Tagen

vormittags um 8 Ubr. Der Unterricht wird theoretisch und vrak-
tisch erteilt , sodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die .ver¬
schiedenen Verwertungs -Möglichkeiten einzuüben.

Das Unterrichtsgeld beträgt für den Lehrgang zu 1: für
Preußen 16 Mark, für Nichtvreubcn 15 Ji\  für den Lehrgang
zu 2: für Preußen 6 M,  für Nichtpveubon9 M.

Anmeldungen sind unter Angabe des Standes , Vor- und
Zunamens , Wohnortes, sowie der Staatsangehörigkeit , an die
Direktion  zu richten.
S4) Der Direktor.

Souucnberg . — Bekaiintmachuiia.
Betrifft : Feucrwchrübung.

Am Freitag , den 14. Juni 1918. abends 9 Uhr, findet in
Soimenberg eine Hebung der Pflichtfcnerwehr statt. Zusammen¬
kunft: Spritzenhaus . Zur Uebung müssen erscheinen alle männ¬
lichen Einwohner aus Unnenberg vom begonnenen 17. bis zum
vollendeten 36. Lebensjahre. Unpünktliches Erscheinen oder
Fernbleiben wird nach 8 8 der Feuerlöschpolizeiverorünung
Gestraft.

Sonnrnber«. de» 10. Juni 1918.
< < < r Der Bürgermeister . Buckelt.

In das hiesige Geitossert-sLaftsrogister ist heute bei dem
Fleisbacher Darlehnskasten-Verrin c. G. m. «. S . in Fleisbach
folgendes eingetragen morden:

Ter Landmann Ernst Sin hl ist aus dem Vorstand anSge-
fchteden und an feiner Stelle der Schreiner August Becker
gewählt.

Hcrbor», den 1. Juni 1918. (Ks
Königliches Amtsgericht.

Jit das Genosienschaftsregistcr ist heute bei den, Rendc-
röther Spar - und Darlchnskastenve/ein e. G. m. u. H. iu Ren-
deroth folgendes eingetragen worden:

An Stelle des verstorbenen Landmanns Albert Hild aus
Arborn ist der Landmann Theodor Petri aus Arborn i« den
Vorstand gewählt.

Herborn, den 4. Juni 1918. G?
Königliches Amtsgericht.

Rin 18. Juni 1918, vormittags 19 Ubr wird an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 61 das Wohnhaus mit Hofraum und Haus-
gartcn hier Lanzstrabe Nr . 6, 8 Ar 40 Quadratmeter , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 6. Juni 1918. <A377
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die Wareiiumsatzstencrstelle des Landkreises Wiesbaden

wird in nächster Zeit bei einzelnen Steuerpflichtigen durch ihren
Prüfnnasbeamte » Buchprüfungen vornehmen lasten, worauf alle
Steuerpflichtigen hierinit animerksain gemacht werde».

Der 'Beamte ist berechtigt, in alle Bücher, Akten, Urkunden
und dergl. Einsicht zu nehmen, die zu einer Nachprüfung des von
den Steuerpflichtigen entrichteten Warenumsatzstcmvels für 1917
vonnöten sind.

Sonnenbers, den 7. Juni 1918. (5473
Der Bürgermeister. Buckelt.

Unverbesterlich . Auf dem Wochenmarkt wurde heute
vormittag wieder eine Händlerin dabei betroffen , wie sie
Spargel in größter Menge zurückhielt , um ihn zum Preise
von 1.20 Mark das Pfund an ein Hotel zu verkaufen . Die
Marktpolizei beschlagnahmte die Ware und setzte sie für den
sofortigen Verkauf aus . Außerdem sieht die Händlerin
einer Bestrafung wesen Höchstpreisüberfchreitung entgegen.

Gestohlen wurden in einer Parterrewohnung in der
Hellmundstraße sechs Damenhemden , acht Taschentücher , A.
P . gezeichnet, ein weißer Haarkamm und eine weiße Haar¬
bürste aus Horn . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei.

Ru§ den Vororten.
Hambach.

KirchbosSbrand . Am Dienstag nachmittag Kitte der
Wächter des Rambachcr Gemeindcfriedhofs dem laudübli-
chen Brauch folgend einen Krauthaufen mit Reisig und alte«
Totenkräuzen angezündet , um den Unrat ,zu verbrennen.
Ter an dem Tage herrschende stnrmnrtige Wiud trieb
Funken in die Nadelholz -Umfricdigungshecken des Fried¬
hofes . Diese fingen bei der herrschenden Dürre schnell
Feuer , und bald stand der ganze Friedhof in Flam¬
men.  Dicker Qualm wälzte sich über den Ort . Die Feuer¬
glocke läutete . Alles rannte hinaus , die Gräber zu schützen,
und auch die Rambacher Feuerwehr eilte herbei . DaS tat¬
kräftige Eingreifen bewirkte , datz weiterer größerer Schade«
verhütet wurde.

Auswärtig Börsen.
Pariser Börse.

Paris , 10. Juni V. K. h.  K. V. K. L. K.
3r>ror.Rente. 60. - 60-- ßanque Ottomane... —.—

1837Russ.kons. I.II. - —. — Chartered.
363-- 53--

62.50 62.15
Türkische Lose. Goldfields. 44.— 43--
Metropolitan.

Lo nilou«
Kandmines.

■r Börse.
77-- 77--

London. 10 Juni V. K. L. K. V. K. h. K
Consols. 56.12 156 12 Canadian Pacific.. .I159-- 158-25
Japaner. - - Erle.Brasilianer. ! — Sout'j . Paettic.
Portugiesen. >54.12 Union Pacific. |Baltimore. 1- t’nifed State«̂ teoi. . 105. - 104-

SLrstUeUung: Bernhard  G r » r tzu e.
Dcranlwonlich iür deutsche und auswärtige Politik : B.
für Kunst, Wisscuschait, Unierhalrungd. und voikswtrtschaftichcn Teil:
B. E. E i s e n b e r g e r : sür Stadt , und Landuachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  sür die Anzeigen: l. B. I . B a 6 l e r ; sämtlich t»

Wiesbaden.
Druck u Verlag der WteSbadener Verlag S-A n ü a I t ®. m. 6. $.

Wetterbericht kt WetterbteMetle Mitbnrq.
Voraussichtliche Witterung für Dourrerstag , 13. Juwi:

Zeitweise Bewölkung und strichweise Gewitter mit geringer
AbkMlung.

Wafserstand : Eaub 1.50, Weilburg 1.16 Meter.

Nassauische Landesbank
Die am 1. Juli 1918 fällig werdenden Zinsscheine

von Schuldverschreibungen der Naussauischen Landes¬
bank und allen anderen inländischen Wertpapieren
werden vom 16. d. Mts. ab bei unserer Zinsschein¬
kasse , Schalter 8, eingelöst . Es empfiehlt sich wegen
des starken Andrangs anfangs Juli die Einlösung
möglichst noch in diesem Monate vorzunehmen.

Wiesbaden, den 11. Juni 1918. [5495

Rbein-u.Caunus-Hlub Wiesbaden
Sonntag , den 10 . Juni:

6. Hauptwanderung - ßarthal -
Treffpunkt: Hauptbahnhof, vorm. 6.25 Uhr. Näh.
Wanderpian, die an bekannten Stellen erhältlich.
Essen für den ganzen Tag mitnehmen. (9823

Sonnciibkra — Bekamt,niacliuim.
Betrifft : Versicherung gegen Hagelschaden.

Für den sorgsamen Landwirt ist wieder die Zeit gekommen,
seine Früchte gegen Haaelschadcn z» versichern. Der Landwirt
kann nicht darauf rechnen, für HagelschädenErsatz aut dem Wege
der Mildtätigkeit zu erbaltem da nach Bestimmung der zustän-
Ktgeti Behörde die Erhebung von Hauskollekten und die Veran¬
staltung sonstiger Sammlungen für diese Zwecke nicht gestattet
werden darf . Zur Sicherung des Schadenersatzes erübrigt daher
nur die Versicherung bei geeigneten Versicherungsgesellschatten.

Um den Landwirten des Kreises eine solche Versicherung zu
erleichtern, hat der Kreisausschuß mit dem im Anschluß an di«
Magdeburger Hagelversicherungs-Gesellschaft bestehenden Hagel-
versicherungsverband „Mittelrhein " im Jahre 1896 einen Ber-
trag abgesKloiien zwecks Vermittelung von Hagelversicherungen
bei dem Hagclvcrsichcriinasvcrband „Mittelrhein ".

Jedem Landwirt der sich durch Vermittelung des KreiSauS-
schusies bei dcnt Hagelversickierungs-Berband „Mittelrhein " »cr-
sichcrt, werden folgende Vergünstigungen gewährt:

1. Auttiabme des Versicherungsantrages auf der Bürger,
meisterei.

2. Zahlung niedriger Prämien.
3. Wegsall aller Nebenkosten.
4. Schnelles Jnkrafttrelen der Entschädigungsverpslichtung

der Gesellschaft.
5. Abschätzung des Hagelschadens unter Mitwirkung von

Vertrauensmännern , die ber Kreisausfchiitz aus den
Landwirten des Kreises wählt.

6. Beaufsichtigung der Geschättssübrung der Gesellschaft
durch ein vom Kreisansschuß bestimmtes Verbandsmit-
glied.

7. Teilnahme an allen Vorteilen , die von der Magdeburger
Haaelversickxrungs-Gcseiischatt den Mitgliedern des Ver¬
bandes „Mittelrhein " geivahrt rverden.

Im Hinblick auf die äußerst günstig gestellten Versicherungs-
bedingtingeu sollte kein Landwirt versäumen, seine Feldfrüchte
gegen Hagelschaden zu versichern, und ich empfehle den Beteilig¬
ten in ihrem cigenstcn Interesse, dev Abschluß ihrer Hagelver¬
sicherung durch Vermittelung des Kvrtsausschustes bei dem
Haoelverstcheritiigsverband„Mittelrhein " baldigst zu bewirken.

Sonnenbers , den 8. Juni 191«. (0474
Der Bürgermeister. BuckelL
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